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Häufigkeit von (psychisch bedingt) problematischen 
und unproblematischen Lehrverläufen

26.4%

33%

40.6% problematisch ungelöst

problematisch gelöst

unproblematisch

Einschätzung der Lehrverläufe des zuletzt begleiteten Lernenden durch die Berufsbildner*innen (N=965)



Lernende in Behandlung wegen psychischen 
Problemen

Deutlicher 
Geschlechterunterschied:

60% der weiblichen Lernenden
40% der männlichen Lernenden …

… in Behandlung

5.4%

49.5%

59.8%

94.6%

50.5%

40.2%
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unproblematischer Verlauf

problematisch-gelöster Verlauf

problematisch-ungelöster Verlauf

in Behandlung wg psychischem Problem nicht in Behandlung



Private Risiko-/Schutzfaktoren für Lehrabbruch
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Funktionelle Risikofaktoren Lehrabbruch
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Umgang mit Schwierigkeiten nach Verlauf

14.6
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Hat die Probleme/Schwierigkeiten offen angesprochen

Hat sich aktiv bemüht, Lösungsvorschläge umzusetzen

Hat sich an Abmachungen gehalten

Ist auch zur Arbeit erschienen, als es ihm/ihr nicht so gut ging

War bei Absenzen jeweils im Kontakt mit dem Arbeitgeber

Wollte das Problem nicht wahrhaben/ist ausgewichen

Prozent

problematisch-gelöst problematisch-ungelöst



Einfluss von betrieblichen Merkmalen auf 
problematischen Lehrverlauf (1. gelöst, 2. ungelöst)
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demotivierte Lernende

Leistungsprobleme

"schwieriges" Verhalten

Suchtprobleme

psychische Probleme

schwierige Gespräche

Koop. mit Dritten

Rekrutierung

Achsentitel

Unsicherheiten von Berufsbildenden



Was Berufsbildner*innen in schwierigen 
Lehrverläufen vermisst haben

Vermisste Unterstützung/Information bei schwierigen Lehrverläufen (N = 2082, fehlend = 827), MFA

28.8
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31.5
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0 10 20 30 40

ich habe keine Unterstützung vermisst

mehr Unterstützung durch meine*n Vorgesetzte*n

mehr Unterstützung durch Berufsschule

eine externe Anlaufstelle

hätte mehr/anderes Wissen gebraucht (z.B. durch Kurs)

Austausch mit Psychiater*in/Psychotherapeut*in

Mehr Informationen zum Zustand der/des Lernenden

Eltern präsenter

Vermisste Unterstützung bei schwierigen Verläufen (Prozent)
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Befinden, Erfolg, Berufsstolz, Interesse, Sinn
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Wie geht es dir in der
Lehre?

Wie erfolgreich bist du
unterwegs?

Bist du stolz darauf, in
deinem Lehrbetrieb zu

arbeiten?

Findest du es spannend in
der Lehre?

Hast du das Gefühl,
dass du bei der Arbeit

etwas Sinnvolles
machst?

Erleben der Lehre



Persönliches Wachstum in der Lehre
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47%

66%

73%

76%

78%

79%

79%

82%

82%

82%

82%

84%

87%

89%

91%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

... bin ich motivierter am Morgen aufzustehen.

... habe ich weniger Absenzen als vorher.

... bin ich ehrgeiziger.

... habe ich abends das Gefühl, etwas gelernt zu haben.

... habe ich abends das Gefühl, etwas geleistet zu haben.

… versuche ich möglichst selbständig zu sein.

... bin ich fleissiger.

... fällt es mir leichter mit unt. Menschen im Kontakt zu sein.

... traue ich mir immer mehr zu.

... kann ich eigene Fehler besser zugeben.

... bin ich neugieriger und interessiere mich mehr für Neues.

... bleibe ich an einer Aufgabe dran, bis sie erledigt ist.

... bin ich stolz, diesen Beruf zu lernen.

... merke ich, dass ich immer mehr kann.

... bin ich verantwortungsbewusster.

Was hat sich seit Lehrbeginn verändert? - Seit ich in der Lehre bin… 



Psychische Probleme in der Lehre sind häufig

14

39.1%

26.0%

34.9%

Wenn du nun an die gesamte Zeit denkst, seit du in der Lehre 
bist: Hattest du in dieser Zeit psychische Probleme?

 (z.B. negative Gefühle/Gedanken, Belastungen oder auch 
psychische Krankheiten oder Krisen)

Nein, nie

Ja, einmal

Ja, mehrmals



Hohe Werte bei Screening-Fragen

15

42.6%

30.8%
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Generalisierte Angststörung

Keine

Leichte

Mittelschwere

Schwere
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Depressivität

Keine /
minimale

Leichte

Mittelschwere

Eher schwere

Schwere
28.9%

31.1%
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34.8%
32.7%
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Angst vor
öffentlichen

Orten

Angst vor
sozialen

Situationen

Panik Probleme mit
Essen

Probleme mit
Aufmerksamkeit
und Impulsivität

Symptome in verschiedenen Bereichen



Zwei Dimensionen der psychischen 
Gesundheit
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gross – 

sehr 

gross

keines - 

wenig

17%

15%

15%

53%

Häufiger:
o Wenig familiäre Unterstützung
o Stärkere familiäre Belastungen
o Psychische Probleme vor der Lehre
o Tieferes Bildungsniveau in der Sek 
o Nicht auf Lehre gefreut
o Lehrberuf war Notlösung
o Leistungs-/soziale Probleme in der Sek I
o Migrationshintergrund



Fazit

- Die Berufslehre ist meist eine grosse Chance für die persönliche Entwicklung und ein 
stabilisierender Faktor – gerade auch bei belasteten Jugendlichen 

- Aber rund 25% der Lernenden werden noch zu wenig abgeholt mit ihren Problemen – auch 
solche ohne gravierende psychische Symptome

- Unser symptomorientiertes Gesundheitsverständnis ist einseitig

- Es braucht nicht nur Therapieplätze, sondern mehr Unterstützung der Lehrbetriebe und 
Berufsbildenden

- Es gibt wenig Kontakte zwischen Berufsbildenden und Therapeut/innen

- Die IV ist für die Berufsbildenden / Lehrbetriebe kaum ein Ansprechpartner

- Familiäre Belastungen sind häufig und bei Problemen in der Lehre sind die Eltern oft zu wenig 
präsent

- Psychische Probleme beginnen meist schon vor der Lehre
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WorkMed AG
Zentrum Arbeit und
psychische Gesundheit
workmed.ch

+ 41 61 685 15 15
kontakt@workmed.ch
Hauptstrasse 34
4102 Binningen

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

https://www.linkedin.com/company/kompetenzzentrumworkmed
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